
                                                                                                 

 
 
 

                         
 
 

Sehr geehrte Damen und 
Herren! 
 
Liebe Kolleginnen und 
Kollegen! 

 

 
 

 
 

Die Ente kann ja draußen bleiben – aber Sie sind alle herzlich 
eingeladen, zu den Fortbildungen  im Jahr 2009 zu kommen! 
 
Folgende Schwerpunkte stehen im Vordergrund: 
 

� Zum ersten wird der Standard „Chronische Wunden“ in 
diesem Jahr erstellt und eingeführt, dementsprechend gibt es 
hierzu auch Veranstaltungen.  

 
� Und zweitens gibt es eine Reihe zu ethischen 

Fragestellungen  und zur Palliativ Pflege – unterschiedliche 
Referenten beleuchten sehr unterschiedliche Themen. Wir 
haben diese Reihe daher Schritte der Annäherung genannt 
und ich würde mich sehr freuen, wenn diese Themen auch 
Ihr Interesse fänden. 

 
Für die Schmerzmentoren gibt es wieder eine Ausbildung, 
diesmal etwas verlängert, weil die Erfahrungen des letzten   
Jahres gezeigt haben, dass zwei Tage zuwenig sind für den 
umfangreichen Stoff. 
 



                                                                                                 

Für Leitungskräfte (und neu auch für die Praxisanleiter) gibt es 
wieder ein Coaching, und ich hoffe, damit Ihren  Bedürfnissen 
entgegen zu kommen. 
 
Die stellvertretenden Stationsleitungen werden in diesem Jahr 
auch bedacht, für sie gibt es ein Seminar zur Rolle der 
Stellvertretung und zu Führungsaufgaben. 
 
Natürlich kann es möglich sein, dass sich im Laufe des Jahres 
weitere Notwendigkeiten durch neue Projekte und neue Themen 
ergeben, dann werde ich Sie das frühzeitig wissen lassen. 
Ansonsten bekommen Sie wie immer ca. 4 – 6 Wochen vorher 
nochmals eine Einladung  und die Anmeldelisten, außerdem für 
das 2. Halbjahr die Terminübersicht. 
 
Ich freue mich auf Ihre Anmeldungen und Ihr Kommen!  
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
 
 
 
Doris Lepach 
Innerbetriebliche Fortbildung 
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Reanimation 

Praktische Unterweisung zum Handeln in 
Notfallsituationen  
 
Termine für praktische Übungen : 
 Im Haus St. Petrus  
 

� Mittwoch, 28.01. 09 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum  Station 4B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 4. Ebene  
 

� Mittwoch 04.03.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum Station 3B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 3. Ebene  
 

� Mittwoch, 13.05.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum 2B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 2. Ebene  
 

� Mittwoch, 08.07.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum auf der 4B, Haus St. Petrus  
Vor allem für die Mitarbeiter der 4. Ebene  
 

� Mittwoch, 02.09.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum auf der 3B, Haus St. Petrus  
Vor allem für die Mitarbeiter der 3. Ebene  
 
 
 

� Mittwoch, 04.11.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum 2B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 2. Ebene  
 
Die Mitarbeiter der 1. Ebene und der Funktionsbereiche  können sich 
den jeweiligen Terminen  zuordnen  
 
Termine im Haus St. Elisabeth  
 

� Mittwoch, 18.02.2009   
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

 

 

 

 

 
Reanimation  
 



                                                                                                 

� Mittwoch, 22.04.2009 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr  
Konferenzraum  St. Elisabeth 
 

� Mittwoch, 19.08.2009 
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

� Mittwoch, 28.10.2009 
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

� Mittwoch, 02.12.2009 
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 
Außerdem: 

� Mittwoch, 23.09.2009 
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Station 2 A, Haus St. Elisabeth 
Reanimation von Neugeborenen 
Die Funktionsbereiche können sich den jeweiligen Ebenen zuordnen  
 
 

An den einzelnen Tagen kann in jeweils 2 Gruppen geübt 
werden, so dass insgesamt 22 Termine für die 
Reanimationsübungen zur Verfügung stehen. 
 
Bitte melden Sie sich auf jeden Fall an, damit wir einen 
Überblick haben, wie viel Teilnehmer an den einzelnen 
Terminen teilnehmen. Dies ist vor allem für die Raumplanung 
sehr wichtig. 
 
Referent: 
Heiner Könsgen 
Fachkrankenspfleger Intensivpflege und Anästhesie 
Lehrrettungsassistent 
  

 
 
Diese Fortbildung ist eine Pflichtfortbildung  für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  im Pflege- 
und Funktionsdienst, außerdem  für alle Mitarbeiter im Hol- und Bringedienst. 
 
 
 
 



                                                                                                 

 
 
 

Schmerzmentorenqualifikation  
      3 Tage theoretische Fortbildung und  
      1 Vormittag Praxiseinblick  
      Termine: 

Dienstag, den 27.01.2009  
Dienstag, den 03.02.2009  
Donnerstag, den 12.02.2009   
jeweils 9.00 – 16.00 Uhr 
 
Praxistag am Dienstag, den 17.02.2009  
Von 8.00 – 12.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Das Gemeinschaftskrankenhaus ist als einziges 
Krankenhaus in Bonn als „schmerzfreies Krankenhaus“ 
zertifiziert. Einen wichtigen Bestandteil des schmerzfreien 
Krankenhauses stellen die Schmerzmentoren dar, sie setzen vor 
Ort die Inhalte des Konzeptes um. Neben den Stationen sollen in 
diesem Jahr die Ambulanzen verstärkt in das Konzept einbezogen 
werden. Nach den Erfahrungen aus der ersten Fortbildung  im 
Jahr 2008 haben wir die Fortbildung verlängert, somit steht dem 
Lernen genügend Zeit zur Verfügung.  
 
Inhalte der theoretischen Fortbildung  

• Physiologie  des Schmerzes 

• Schmerzmessung und Schmerzdokumentation 

• Pharmakologische Grundlagen  

• Psychologie des Schmerzes 

• Nichtmedikamentöse Therapie 

• Postoperative Schmerztherapie  

 

 

 

 

Praxistag: 



                                                                                                 

• Anlage von Kathetern und Nervenblockaden 

• Schmerztherapie im Aufwachraum 

• Akutschmerzdienst  

 

Art der Veranstaltung: Vorträge und Gruppenarbeit  
 

Zielgruppe: Pflegepersonal in den Ambulanzen und auf allen 
Stationen   

 

 
 

Referenten  
Frau Geyermann, Pain Nurse 
Dr. Hottelet, Oberarzt Anästhesie und Intensivmedizin  
Frau Mosen, Leitung Physiotherapie 
Frau Szemendera, Diplom Psychologin 
Arzt NN  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Für die Teilnahme können 24 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

 
 

Wundbehandlung mit V.A.C. Therapie  
      Termin: 11.02.2009  
       14.00 – 15.30 Uhr 

 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
 

Ziele: Die V.A.C. Therapie ist ein nicht invasives und aktives System zur 
Beschleunigung der Wundheilung. Es wird im Rahmen des Wundmanagements 
auch im Gemeinschaftskrankenhaus eingesetzt. Auf der Fortbildung sollen 
Einsatzmöglichkeiten und Umgang mit dem Gerät geklärt werden.  
 
Inhalte 

• Theoretische Aspekte der V.A.C. Therapie 

• Geräte der neuen Generation 

• Einsatzmöglichkeiten  

• Praktische Übungen zur Verbandanlage    

 

Art der Veranstaltung: Vorträge und Übungen  

Zielgruppe: Pflegende, die Patienten mit chronischen 
Wunden versorgen und alle anderen Interessierten    

 

Referentin: Andrea Voss, Gebietsleiterin KCI 
 
 
 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 
 
 



                                                                                                 

Basiswissen Phasengerechte 
Wundversorgung  

        
      Termin: 

Dienstag, den 17.03.09    
Von 11.00 – 12.30 und von  
14.00 – 15.30  ( zwei Termine) 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Im Jahr 2009 wird der Expertenstandard „Versorgung chronischer Wunden“ 
im Gemeinschaftskrankenhaus eingeführt. Dieses Seminar vermittelt 
Grundlagenkenntnisse zur phasengerechten Wundversorgung und ist damit ein 
erster Schritt auf dem Weg zum Standard. 
 
Inhalte 

• Phasengerechte Wundversorgung 

• Wundanalyse 

• Wundheilungsphasen und phasengerechte Wundversorgung 

• Welche Auflage wann? 

• Wundtherapie – was ist in, was ist out?  

 

Art der Veranstaltung: Vorträge und Gruppenarbeit  

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referentin 
Frau Jana Jarratsch, Anwendungsberaterin Coloplast   
  

 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 

 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

 

Strahlenschutzkurs für Pflegekräfte im OP, 
in den Ambulanzen und anderen Bereichen   

      2 Grundkurse zu jeweils 3 Tagen  
      Termine 
      Grundkurs 1 

Freitag, 20. März, 9.00 – 17.00 Uhr Samstag,21. März, 9.00 – 16.00 
Uhr  
Samstag, 04. Apri, 9.00 – 16.00 Uhr  
 
Grundkurs 2 
Freitag, 18. September, 9.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 19. September, 9.00 – 16.00 Uhr 
Samstag, 26.September, 9.00 – 17.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
 

Ziele: Pflegekräfte im OP, in den Ambulanzen und allen anderen Bereichen, in denen 
mit Strahlen gearbeitet wird, müssen über einen anerkannten Grundkurs zum 
Strahlenschutz verfügen. Dieser Grundkurs muss zusätzlich alle 5 Jahre 
aufgefrischt werden. Das Gemeinschaftskrankenhaus ist nun in der Lage, 
Strahlenschutzkurse selbst anzubieten. Abgeschlossen wird der Kurs mit einem 
Zertifikat, welches von der Ärztekammer anerkannt wird. 
 
Inhalte 

• Entstehung und Entwicklung von Röntgenstrahlen 

• Eigenschaften / Dosiskenngrößen 

• Streustrahlung / Absorption 

• Belichtungsparameter  

• Strahlenschutzrichtlinien / Vorschriften der 
Röntgenverordnung  

 

 

• Qualitätssicherung / Röntgenanatomie  

• Praktischer Unterricht in Gruppen am C-Bogen im OP-
Saal ( Aufnahmeeinstellungen, Umgang mit dem C-



                                                                                                 

Bogen, Strahlenschutz bei der Anwendung des C-
Bogens mit Bildverstärker ) 

 

 

Abschluss 

Der Grundkurs schließt mit einem Repetitorium und einer 
Lernzielkontrolle ab 

 

Art der Veranstaltung: Vorträge, Gruppenarbeit , praktische 
Übungen  
 

Zielgruppe: Pflegepersonal  im OP, in den Ambulanzen und 
im Herzkatheterlabor, die noch über keinen Grundkurs im 
Strahlenschutz verfügen. Es stehen 16 Plätze zur Verfügung. 

 

Referenten  
• PD Dr. med. Jochen Textor  
• Ltd. MTRA Heike Kolpacki  
• Fachlehrer an MTA Schulen René Pfeffer  
• Dipl. Ing. Andreas Prager  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Stomaversorgung  

Workshop   
      Termin: 

Dienstag, den 05.05.2009    
von 11.00 – 12. 30 und von 
14.00 – 15.30 Uhr  ( zwei Termine) 

 

      Ort:  Konferenzraum St. Elisabeth  
Ziele: Dieses Grundlagenseminar vermittelt Kenntnisse zu verschiedenen 
Stomaarten und Versorgungsgrundsätzen.  
 
Inhalte 

• Grundlagen der Stomaversorgung                 

• Anwendungs- und Einsatzmöglichkeiten von Hilfsmitteln 
und Zubehör 

• Auswahlkriterien für individuelle Versorgung   

 

Art der Veranstaltung: Vorträge und Übungen   

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referent; 
Uwe Papenkordt, Anwendungsberater Fa. Coloplast    
  

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Expertenstandard  

Pflege von Menschen mit chronischen  
Wunden   

      Termin: 
Dienstag, 16.06.2009    
9.00 – 16.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Dieser Standard wird 2009 im GKH eingeführt. Das Seminar beschäftigt sich  
mit dem Thema „Chronische Wunden“ aus wissenschaftlicher Sicht  
 
Inhalte 

• Rolle der professionellen Pflege 

• Was schreibt der Standard den Einrichtungen vor 

• Welche Aspekte sind für die Wunddokumentation 
zwingend erforderlich 

• Welche Maßnahmen sind im Rahmen der 
Wundversorgung richtig?  

Art der Veranstaltung: Vorträge und Gruppenarbeit  

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen , insbesondere 
Mitglieder der Standard AG, Ärzte  
 

Referenten  
Berater der Firma Coloplast   

 
 
      Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Das Hepatitis ABC  
        
      Termin: 

Dienstag, den 15.09.2009  14.00 – 15.30 Uhr 

     Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Viele Menschen kommen mit Hepatitis- Viren in 
Kontakt, für Gesundheitsberufe gilt dies in einem ganz 
besonderen Maße. Die Veranstaltung klärt über die 
verschiedenen Formen der Hepatitis, 
Infektionsrisiken und  Vorbeugung auf 

                                       

 

 
 
 
 
 
 
 

Inhalte 

• Hepatitis  Formen 

• Übertragung 

• Verläufe 

• Vorbeugung / Impfung  

 

Art der Veranstaltung: Vortrag   
          

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen  

 

Referent: Priv. Doz. Dr. Kistemann  
Hygieneinstitut Universität Bonn 

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 



                                                                                                 

 

      Das Baby verstehen                     
       Termin: 

Donnerstag, 17. 09. 2009   
9.00 – 16.00 Uhr  

      Ort:  Konferenzraum im Haus St. Elisabeth  
Ziele: Werdende und junge Eltern sollen so früh wie möglich auf ihre neue Rolle 
vorbereitet werden. Sie benötigen Hilfen, um eine stabile Beziehung und sichere 
Bindung zum neugeborenen Kind aufzubauen, so dass seelische Störungen gar 
nicht erst entstehen. Im Mittelpunkt dieses Kurses stehen die Interaktion mit dem 
Baby und die häufigsten Kommunikationssignale im Alltag.  
Inhalte: 

• Signale des Babys entschlüsseln 

• Interaktion  mit dem Baby 

• Kommunikation zwischen Eltern und Kind im Alltag  

 

Art der Veranstaltung: Vorträge, Gruppenarbeit und 
Übungen  

Zielgruppe: Pflegepersonal, insbesondere der Station 2 A im Haus 
St. Elisabeth, Hebammen, Ärzte in der Gynäkologie  und alle anderen 
Interessierten    

Referentin: Edith Jung, Hebamme, Lehrhebamme, 
system. Familienberaterin  
   

Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte      angerechnet werden 

 
 

 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

 

Dekubitus- und Dekubitusprophylaxe  
      Termin: 

Mittwoch, den 07.10.2009    
14.00 – 15.30 Uhr  

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Dekubitus ist sicher kein neues Thema – und wir haben ja auch einen gut 
funktionierenden  Standard, der an den Expertenstandard angelehnt ist. Dennoch ist 
es immer wieder gut, sich darüber zu informieren, ob und welche neuen Dinge es zu 
diesem alten Thema gibt.  
 
Inhalte 

• Wie entsteht ein Dekubitus  

• Maßnahmen zur Prophylaxe 

• Möglichkeiten der Therapie  

 

Art der Veranstaltung: Vortrage und Diskussion  

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referentin  
Frau Andrea Voss, Gebietsleiterin von KCI  

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 
 



                                                                                                 

Prävention von Rückenbeschwerden      
in der Pflege   

      3 Tage Seminar                                                    
      Termin: 

Dienstag, den 24.03.2009 bis                        
Donnerstag, den  26.03.2009 ( 3 Tage) 
   
Beginn am 24.03. um 10.00 Uhr, 
Ende am 26.03. um 15.00 Uhr  

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Die Teilnehmer entwickeln auf diesem Seminar Möglichkeiten, wie sie 
Präventionsmaßnahmen im eigenen Unternehmen umsetzen können  
 
Inhalte: 

• Arbeits- und Gesundheitsschutz als Führungsaufgabe 

• Gesetzliche Grundlagen 

• Präventionskonzept: Maßnahmen zur Prävention von 
Rückenbeschwerden 

• Rückengerechte Arbeitsweise: Pflegekonzepte und 
Präventionskonzepte  

• Kleine/ technische Hilfsmittel  zum Bewegen von Patienten  

• Strategien für die betriebliche Umsetzung  

Art der Veranstaltung: Vorträge, Gruppenarbeit  und 
Übungen  
 

Zielgruppe: Leitungen der Stationen und der 
Funktionsbereiche, Leitungen der physikalischen Therapie 
und der Ergotherapie, Fachkräfte für Arbeitssicherheit  
Bitte bringen Sie bewegungsfreundliche Kleidung und Sportschuhe mit 

 

 
 
 
 
 



                                                                                                 

Reihe: Ethische Fragestellungen und 
Palliative Care – Schritte der Annäherung   
 

Dies ist eine Veranstaltungsreihe, in der ethische Fragestellungen 
vorgestellt und diskutiert werden sollen. Es geht hierbei u.a. um die 
ganzheitliche Betrachtung der Patientenversorgung unter besonderer 
Berücksichtigung der Begleitung  schwerstkranker Menschen und ihrer  
Angehörigen. 
Ganz unterschiedliche Dozenten stellen sich für   diese Reihe zur 
Verfügung, jeder behandelt einen ganz eigenen Aspekt und trägt damit zur 
ganzheitlichen Betrachtung bei. 
 
Themen und Referenten: 
 

� Schmerz und Leid 
Frau Szemendera, Psychologin am GKH 
05.03.2009, 14.00 – 15.30 Uhr 
Peter Friedhofen Saal 
 

� Was ist Palliative Care 
Prof. Dr. Dumoulin, Chefarzt Innere Medizin  
11.03.2009, 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth  
 

� Rituale an Grenzen und Übergängen  
Herr Aurnhammer, St. Michaelis Krankenhaus in Völklingen 
21.04.2009, 14.00 – 15.30 Uhr  
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

� Was ist Lebensqualität? 
Dr. Dirk Lanzerath, Deutsches Referenzzentrum für Ethik in 
den Biowissenschaften  
23.06.2009, 14.00 – 15.30 Uhr,  
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

� Geschlechtspezifische Seelsorge? Ist dies (k)ein Thema? 
Frau Vanselow, Seelsorgerin am GKH 
29.06.2009, 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

� Palliativtherapie von gastrointestinalen Tumoren 
Prof. Dr. Dumoulin, Chefarzt Innere Medizin 09.09.2009, 
14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth  
 

     

   



                                                                                                 

� Schmerz und Symptomenkontrolle 
Dr. Hüneburg Chefarzt Anästhesie  
Termin und Ort wird noch bekannt gegeben  
( 2. Jahreshälfte) 
 

� Essen und Trinken am Ende des Lebens 
Dr. Sauer, Oberarzt in der Inneren Medizin 
27.10.2009, 14.00 – 15.30 Uhr  
Konferenzraum St. Elisabeth 
 
Zusätzlich zu dieser Veranstaltungsreihe findet im Juni ein zweitägiges 
Seminar zur Sterbebegleitung statt ( siehe besondere Ausschreibung) 

  

Art der Veranstaltung: Vorträge und Diskussionen   

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen ,Ärzte aller Bereiche 

Alle anderen Interessierten  

 
Für die Teilnahme können jeweils 2 Fortbildungspunkte  angerechnet werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Coaching für Praxisanleiter  
      Termine: 

Mittwoch, den 18.03.2009 und  
Mittwoch, den 26. 08.2009   
jeweils 9.00 – 12.00 Uhr und von  
13.00 – 16.00 Uhr   
Es stehen an zwei Tagen damit insgesamt vier Termine zur 
Verfügung 

 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Im  Alltag als Praxisanleiter kann es immer wieder zu Fragestellungen 
kommen, die nicht sofort und vor allem nicht von alleine beantwortet werden 
können. Immer wieder muss man sich die Frage stellen,  wie man sich richtig 
verhält, welche Antworten man geben kann und wie man mit neuen Situationen 
umgeht. Das Coaching wird versuchen, auf Fragen aus der Praxis Antworten für die 
Praxis zu finden. Es dient nicht der Wissensvermittlung, sondern der Reflexion, der 
Aufarbeitung und der Suche nach Lösungsansätzen 

 

Art der Veranstaltung: Coaching  

Zielgruppe: Praxisanleiter  

Bitte melden Sie sich für einen der zur Verfügung 
stehenden Termine an ( insgesamt gibt es vier Termine)  
 

Referenten  
Doris Lepach, Innerbetriebliche Fortbildung. Beraterin für     Organisationsentwicklung, 
Kommunikationsberaterin  

 
 
      Für die Teilnahme können 4 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Coaching für die Stationsleitungen  
oder Vertretungen  

        Termine: 
1. Coaching Tag am Dienstag, dem 28. April 2009   
2. Coaching Tag am Dienstag, den 24. November 2009  
3. Coaching Tag am Mittwoch den 25. November 2009  
jeweils von 9.00 – 16.00 Uhr   

 
 
„ Wer vom Ziel nichts weiß, 
kann den Weg nicht finden“ 
Christian Morgenstern 

Ort:  Immer im Konferenzraum St. Elisabeth 
 
Ziele: Dies ist ein Führungscoaching – es  dient der Suche nach Antworten auf Fragen 
aus der Führungspraxis,  der Reflexion, der Aufarbeitung von Anliegen aus der Führung , 
dem Üben von Gesprächssituationen und aktivem Zuhören und der Suche nach 
Lösungsansätzen. Die Methode ist bereits aus dem Jahr 2008 bekannt. 

  

Art der Veranstaltung:  Coaching  

Zielgruppe: Stationsleitungen St. Petrus und St. Elisabeth  oder 
Vertretungen. Bitte melden Sie sich für einen der zur Verfügung  
stehenden Tage an. Schön wäre es, wenn sich jedes Mal eine 
Mischung aus den Häusern St. Petrus und St. Elisabeth ergeben 
würde. 

 

Referentin:  Doris Lepach, Innerbetriebliche Fortbildung 
Beraterin für Organisationsentwicklung, Kommunikationsberaterin   
 
 Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte          
 angerechnet werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

Deeskalationstraining für Pflegekräfte   
      2 Tage Seminar und Training   
      Termin: 

Mittwoch den 06.05.2009 und  
Donnerstag, den 07.05. 2009     
jeweils 9.00 – 16.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Im Stationsalltag gibt es immer wieder Situationen, in denen Mitarbeiter sich 
selbst und andere mit krankheitsbedingten Aggressionen oder gewaltvollen 
Situationen konfrontiert sehen. Durch die intensive Auseinandersetzung in diesem 
Seminar mit erlebten und möglichen Gewaltsituationen werden die Belastungen 
reduziert und die Fähigkeiten gestärkt, in aktuellen Situationen deeskalierend zu 
wirken.  

 
Inhalte 

• Erlernen von verbalen und nonverbalen 
Kommunikationstechniken, um körperliche 
Auseinandersetzungen zu vermeiden 

• Kenntnisse von Frühwarnzeichen 

• Praktische Anwendung körperlicher Abwehrtechniken als letztes  
Mittel der Gefahrenabwehr, wenn alle anderen Möglichkeiten der 
Deeskalation ausgeschöpft sind. 

• Patientengerechte, körperschonende  und verletzungsfreie  
Selbstverteidigungstechniken: Sanfte Befreiungstechniken, 
Ausweichtechniken, Lösungsmöglichkeiten für 
Körperumklammerungen, Festlegungs- und Fixierungstechniken   

 

Art der Veranstaltung: Seminar mit Theorie- und 
Praxismodul   

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 



                                                                                                 

 
Referent:  
Siegfried Gell 
Polizeihauptkommissar und Verhaltenstrainer   
 
Bitte melden Sie sich schnell an, es können nur 12 Plätze zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
 

 
 
      Für die Teilnahme können 16 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 

Wenn das Planen aufhört 

Umgang mit Sterben, Tod und Trauer  

  
      2 Tage Seminar  
      Termin: 

Mittwoch, 17.06.2009 und 
Donnerstag, 18.06.2009 
 jeweils 9.00 – 16.00 Uhr 

  

Ort:  Konferenzraum im Haus St. Elisabeth  
Ziele: Die Begegnung mit schwerstkranken und sterbenden Menschen ist eine große 
Herausforderung. Pflegende, Therapeuten und Ärzte leisten hier wertvolle Arbeit. 
Diese Seminartage sollen eine Unterstützung für alle sein, die in ihrem beruflichen 
Alltag mit Sterben, Tod und Trauer zu tun haben. Die Gestaltung des Seminars  
orientiert sich an den Erfahrungen der TeilnehmerInnen 
 
Inhalte 

• Biographische Arbeit – eigener Umgang mit Sterben, Tod und 
Trauer 



                                                                                                 

• Vermittlung von Kenntnissen zur innerseelischen Verarbeitung  
der Sterbesituation 

• Schwierige Situationen in der Begleitung von Sterbenden und 
deren Angehörigen – Einüben von Gesprächsführung 

• Möglichkeiten der Psychohygiene – Quellen der Kraft  

 

Art der Veranstaltung: Vortrag, Gruppenarbeit, Einzelarbeit, 
Übungen   
 

 

 

 

 

Zielgruppe: Pflegepersonal  auf allen Stationen,  

Therapeuten, Ärzte  

 

Die Teilnehmerzahl beträgt 14 Personen 
 

Referent: 
Günter Heimermann, Diplom Theologe, Supervisor  

 
 
 
      Für die Teilnahme können 16 Fortbildungspunkte  
      angerechnet werden. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                 

 
 
Stellvertretung sein – von den Möglichkeiten und Problemen in 
dieser Funktion  
 
      Termin: 

Dienstag, den 29.09.2009  
9.00 – 16.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Eigentlich könnte es ja richtig gut sein: da ist man in der Verantwortung – aber 
noch nicht so ganz! Das hat Vorteile, kann aber auch Probleme mit sich bringen. 
Irgendwie steckt man dazwischen – damit beschäftigt  
sich dieses Seminar. 

Inhalte: 

• Die Rolle der Stellvertretungen  

• Erwartungen an Stellvertretungen  

• Führung von Mitarbeitern / Führungsstile 

• Alle Menschen sind anders -  auch die Mitarbeiter  

• Führung in besonderen Situationen  

• Wann ist Führung stimmig 

• Weiche und harte Führungsfaktoren 

Art der Veranstaltung: Vorträge und Gruppenarbeit  

Zielgruppe: Stellvertretende Stationsleitungen 

Referentin: Doris Lepach, IBF, Beraterin für 

Organisationsentwicklung, Kommunikationsberaterin  

 
Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte  angerechnet werden. 

 
 
 

 


